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Crossidium crassinerve (De Not.) Jur.
Starknerviges Fransenmoos
Charakteristische Merkmale: Crossidium crassinerve ist anhand folgender Merkmale zu erkennen: (1)
niederwüchsige Pflanzen trockener und warmer Standorte. (2) Blätter breit eilanzettlich-zungenförmig, grünlich, hohl,
mit Glashaar von verschiedener Länge. (3) Rippe in der oberen Blatthälfte ventral von charakteristischen, grünen,
langen Zellfäden breit überlappt. (4) Zellfäden aus 2-12 zylindrischen Zellen bestehend, Endzelle meist kegelförmig
zulaufend. (5) Laminazellen glatt.
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Beschreibung
Diese Art wurde reduziert bearbeitet, da sie bisher noch nicht in der Schweiz nachgewiesen wurde, aber in
angrenzenden Regionen vorkommt. Zur Verfügung stehen: Bilder / Ähnliche Arten.
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
©  Michael Lüth
Habitus / feuchte Pflanze
©  Michael Lüth
Habitus / feuchte Pflanze
©  Frauke Roloff
Habitus / trockene Pflanze
©  Frauke Roloff
Habitus / trockene Pflanze
©  Frauke Roloff
Kapsel / ganze Kapsel
©  Michael Lüth
Kapsel / ganze Kapsel
©  Frauke Roloff
Kapsel / Äusseres Peristom
©  Frauke Roloff
Kapsel / Deckel
©  Frauke Roloff
Kapsel / Kapselrand
©  Frauke Roloff
Blatt / ganzes Blatt
©  Frauke Roloff
Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattmitte
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattmitte
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattspitze
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattbasis
©  Frauke Roloff
Zellen / Lamina Querschnitt
©  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Querschnitt
©  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Aufsicht ventral
©  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Aufsicht dorsal
©  Frauke Roloff
Ähnliche Arten
Crossidium squamiferum
Ähnlich im Habitus. Blattrippe im oberen Blattbereich ventral ebenfalls mit langen grünen Zellfäden bedeckt.
Blätter breit dreieckig-eiförmig -> C. crassinerve: Blätter eilanzettlich bis zungenförmig.
Glashaar kräftig, gezähnt, bis 2.7 mm lang, Mooskissen dadurch fellartig wirkend -> C. crassinerve: Glashaar fast
glatt, von unterschiedlicher Länge, Rasen nicht fellartig wirkend.
Blattrand im oberen Blattbereich entfärbt und weisslich schimmernd, meist flach -> C. crassinerve: Blattrand im
oberen Blattbereich nicht entfärbt und nicht auffallend weisslich schimmernd, meist schmal zurückgerollt.
Laminazellen im oberen Blattbereich sehr dickwandig, Zelllumen deutlich verengt bis kaum noch sichtbar -> C.
crassinerve: Laminazellen im oberen Blattbereich nicht verdickt, Zelllumen nicht verengt.
Endzelle der Zellfäden distal sehr dickwandig, mit stark vermindertem Zelllumen -> C. crassinerve: Endzelle nicht
derart dickwandig.
Crossidium aberrans
Ähnlich im Habitus. Blattrippe im oberen Blattbereich ventral ebenfalls dicht mit grünen Zellfäden bedeckt.
Zellfäden kurz, aus 1(-2) Zellen bestehend, auf dem oberen Teil der Rippe das Polster höchstens 1/4 der Blattbreite
einnehmend -> C. crassinerve: Zellfäden länger, aus 2-12 Zellen bestehend, auf dem oberen Teil der Rippe ein Polster
bildend, das mehr als 1/3 so breit ist wie das ganze Blatt
Endzelle der Zellfäden zylindrisch breit gestutzt, mit 3-8 Papillen -> C. crassinerve: Endzelle der Zellfäden kegelförmig
zulaufend, glatt oder mit 1-4 Papillen.
Laminazellen im oberen Blattbereich glatt bzw. oft mit einer meist einfachen zentralen Papille -> C. crassinerve:
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Ähnlich im Habitus. Blätter tragen gleichfalls Glashaare und sind trocken ähnlich um das Stämmchen eingebogen.
Blätter kaum hohl, zungenförmig bis spatelförmig -> Crossidium crassinerve: Blätter deutlich hohl (Querschnitt),
zungenförmig bis eilanzettlich.
Rippe ventral ohne Zellfäden, im oberen Blattbereich aber durch hohe Zellen leicht breiter wirkend -> Crossidium
crassinerve: Rippe ventral im oberen Blattbereich durch mehr oder weniger lange Zellfäden (seitlich überlappend)
bedeckt.
Laminazellen dicht papillös -> Crossidium crassinerve: Laminazellen glatt.
Pterygoneurum sp.
Blätter ähnlich hohl, Rippe endet ebenfalls in einem Glashaar und trägt im oberen Blattbereich ventral
charakteristische, grüne, lange Zellstrukturen.
Rippe ventral mit lamellenartigen Zellstrukturen, darunter nur vereinzelt Zellfäden -> Crossidium crassinerve: Rippe
ventral mit fadenartigen Zellstrukturen, nicht mit fächerartigen Lamellen.
Aloina sp.
Rippe trägt ventral ebenfalls grüne Zellfäden.
Blätter sukkulent und fleischig wirkend, ohne Glashaar -> Crossidium crassinerve: Blätter nicht sukkulent und fleischig
wirkend, mit Glashaar.
Blattrand eingeschlagen -> Crossidium crassinerve: Blattrand zurückgerollt.
Rippe sehr breit (>1/3 der Blattbreite) -> Crossidium crassinerve: Rippe schmal (<1/4 der Blattbreite).
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